
Satzung 

des Rad Touren Club 

Mülheim a. d. Ruhr e.V. 
 

 

§ 1 Name, Sitz und Zweck 
 

 

1. Der am 30. Mai 1979 in Mülheim a. d. Ruhr gegründete Radsportverein „Rad Touren 
Club Mülheim a. d. Ruhr e.V.“ mit Sitz in Mülheim a.d. Ruhr, verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne „steuerbegünstigter Zwecke der Abgabeordnung“. Der 
Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
2. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Förderung sportlicher Übun- 
gen und 
Leistungen, hierzu ist der Verein dem zuständigen Landesfachverband Radsportverband 
Nordrhein-Westfalen und dem Bund Deutscher Radfahrer beigetreten und wird diese 
Mitgliedschaftbeibehalten. Der Verein soll beim zuständigen Amtsgericht – Registergericht 
– eingetragen sein. 
3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Es 
darf keinePerson durch Ausgaben oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, die 
dem Zweck der Körperschaft fremd sind, begünstigt werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 

 

§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 
2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches Aufnahme- 
gesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erfor- 
derlich. Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand. 
3. Personen, die sich um die Sache des Radsports oder um den Verein verdient gemacht 
haben, können auf Vorschlag des Vorstandes auf der Mitgliederversammlung, unter Zu- 
stimmung von 2/3 der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder, zu Ehrenmitgliedern er- 
nannt werden. Die Ehrenmitglieder sind den anderen Mitgliedern gleichgestellt. Eine Bei- 
tragszahlung entfällt allerdings. 

 

 

§ 3 Verlust der Mitgliedschaft 
 
1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluß aus dem Verein. Die Aus- 
trittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. 
2. Der Austritt ist nur zum Ende eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Frist von 6 
Wochen möglich. 
3. Ein Mitglied kann, nach vorheriger Anhörung, vom Gesamtvorstand aus dem Verein 
ausgeschlossen werden: 
a) wegen erheblicher Nichterfüllung satzungsgemäßer Verpflichtungen 
b) wegen Zahlungsrückstand mit Beiträgen von mehr als einem Jahresbeitrag trotz Mah- 
nung 
c) wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins 
4. Wird ein Mitglied nach den vorstehend bezeichneten Vergehen ausgeschlossen, so ist 
ihm unter Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich zu rechtfertigen. 
Der Ausschließungsbeschluß mit den Ausschließungsgründen ist dem betreffenden Mit- 



glied mittels eingeschriebenen Brief bekannt zu machen. Die Berufung muß binnen einer 
Frist von einem Monat nach Erhalt des Ausschließungsbeschlusses schriftlich eingelegt 
werden. Die Mitgliederversammlung, die vom Vorstand innerhalb einer Frist von 3 Mona- 
ten zu berufen ist, entscheidet endgültig. Vor Entscheidung der Mitgliederversammlung 
steht dem Mitglied kein Recht auf Herbeiführung einer gerichtlichen Entscheidung über die 
Wirksamkeit des Ausschließungsbeschlusses zu. Mit dem Ausschluß des Mitgliedes erlö- 
schen sämtliche durch die Mitgliedschaft erworbenen Anrechte an dem Verein. 

 

 

§ 4 Maßregelungen 
 
Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen des Gesamtvorstan- 
des und der Abteilungen verstoßen können nach vorheriger Anhörung vom Gesamtvor- 
stand folgende Maßnahmen verhängt werden: 
a) Verweis 
b) zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstaltungen des 
Vereins Der Bescheid über die Maßregelung ist mit Einschreibebrief zuzustellen. 

 

 

§ 5 Beiträge 
 
1. Der monatliche Mitgliedsbeitrag sowie außerordentliche Beiträge werden jährlich von 
der Mitgliederversammlung festgelegt. 
2. Der Kassenwart verwaltet die Einnahmen und Ausgaben aller durch den Verein einge- 
henden Gelder. Ausgaben dürfen nur auf Anweisung des geschäftsführenden Vorstandes 
geleistet werden. 
3. Alle Konten des Vereins sind unter dem Namen Rad Touren Club Mülheim a. d. Ruhr 
e.V. zu führen. Für Abbuchungen von den Konten sind die Unterschriften von zwei Verfü- 
gungsberechtigten erforderlich. Verfügungsberechtigt sind: 
1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Geschäftsführer 
Kassenwart 

 

 

§ 6 Stimmrecht und Wählbarkeit 
 
1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab vollendetem 16. Lebensjahr. Bei der Wahl des 
Jugendleiters steht das Stimmrecht allen Mitgliedern des Vereins vom vollendeten 14. bis 
zum vollendeten 18. Lebensjahr an zu. 
2. Mitglieder, denen kein Stimmrecht zusteht, können an der Mitgliederversammlung, den 
Abteilungsversammlungen und der Jugendversammlung als Gäste jederzeit teilnehmen. 
3. Gewählt werden können alle volljährigen und voll geschäftsfähigen Mitglieder des Ver- 
eins. 

 

 

§ 7 Vereinsorgane 
 
Organe des Vereins sind: 
a) Die Mitgliederversammlung 
b) der Mitarbeiterkreis 
c) der Vorstand 



§ 8 Mitgliederversammlung 
 
1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 
2.  Eine  ordentliche  Mitgliederversammlung  (Jahreshauptversammlung)  findet  in  jedem 
Jahr statt. 
3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 14 Tagen mit 
entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es 
a) der Vorstand beschließt 
b) 2/3 der stimmberechtigten Mitglieder schriftlich beim Vorsitzenden beantragt hat. 

 
4. Die Einberufung der Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) erfolgt durch 
den Gesamtvorstand. Sie erfolgt schriftlich durch Briefzustellung oder E-Mail. Vom Zeit- 
punkt des Versandes der Einladung und der Versammlung muss eine Frist von 14 Tagen 
eingehalten werden. 
Die Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung erfolgt ebenfalls schrift- 
lich durch Briefzustellung oder E-Mail. Die Einladungsfrist gilt entsprechend. 

 
5. Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung mit- 
zuteilen. 
Diese muss folgende Punkte enthalten: 
a) Bericht des Vorstandes 
b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
c) Entlastung des Vorstandes 
d) Wahlen, soweit diese erforderlich sind 
e) Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
f) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und außerordentlichen Beiträge 
6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig 
7. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mit- 
glieder gefasst Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden bzw. des Ver- 
sammlungsleiters den Ausschlag. Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 
2/3 der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. 
8. Anträge können gestellt werden: 
a) von den Mitgliedern 
b) vom Vorstand 
c) vom Mitarbeiterkreis 
d) von den Ausschüssen 
e) von den Abteilungen 
9. Über Anträge, die nicht schon in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der Mit- 
gliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens 8 Tage vor 
der Versammlung schriftlich bei dem Vorsitzenden des Vereins eingegangen sind. Später 
eingehende Anträge dürfen in der Mitgliederversammlung nur behandelt werden, wenn ih- 
re Dringlichkeit bejaht wird. Das kann dadurch geschehen, daß die Mitgliederversammlung 
mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschließt, daß 
der Antrag als Dringlichkeitsantrag in die Tagesordnung aufgenommen wird. Ein Antrag 
auf Satzungsänderung kann nur dann als Dringlichkeitsantrag behandelt werden, wenn die 
Dringlichkeit einstimmig beschlossen wurde. 
10. Geheime Abstimmungen erfolgen nur, wenn mindestens 10 stimmberechtigte Mitglie- 
der es beantragen. 



§ 9 Mitarbeiterkreis 
 
1. Zum Mitarbeiterkreis gehören: 
a) die Mitglieder des Vorstandes 
b) die Abteilungsleiter 
c) die Übungsleiter 
d) die Betreuer 
e) Vertreter in Fachgremien des Sports auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene 
f) Kassenprüfer 

 

 

§ 10 Der Vorstand 
 
1. Der Vorstand arbeitet 
a) als geschäftsführender Vorstand, bestehend aus: 
dem Vorsitzenden 
dem stellv. Vorsitzenden 
dem Kassenwart und 
dem Geschäftsführer 
b) als Gesamtvorstand: bestehend aus dem geschäftsführenden Vorstand, den Ressortlei- 
tern für 
Schriftführer 
Jugendleiter 
Sozialwart 
Pressewart 
Touristikwart 
2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter. Sie ver- 
treten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen ist allein vertretungsbe- 
rechtigt. Im Innenverhältnis des Vereins darf der stellv. Vorsitzende seine Vertretungs- 
macht nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden ausüben. 
3. Der Ressortleiter für Jugendsport wird in einer gesondert einberufenen Versammlung 
von der Jugend des Vereins gewählt (vgl. § 6 Ziffer 1 der Satzung). Die Einberufung ge- 
schieht in entsprechender Anwendung der Einberufungsvorschriften des § 8 der Satzung. 
Die Wahl des Ressortleiters für Jugendsport bedarf der Bestätigung durch die Mitglieder- 
versammlung 
4. Der Vertreter der Abteilungen wird von den Abteilungsleitern gewählt. 
5. Der Gesamtvorstand leitet den Verein. Seine Sitzungen werden von dem Vorsitzenden 
geleitet. Er tritt zusammen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder drei Vorstands- 
mitglieder es beantragen. Er ist beschlußfähig, wenn die Hälfte der Vorstandsmitglieder 
anwesend ist. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist der Gesamtvorstand berech- 
tigt, ein neues Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. Bei Stimmen- 
gleichheit gilt § 8 Abs.7 sinngemäß 
6. Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes gehört neben § 4: 
a) die Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und die Behandlung von 
Anregungen des Mitarbeiterkreises 
b) die Bewilligung von Ausgaben 
c) Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern 
7. Der geschäftsführende Vorstand ist für Aufgaben zuständig, die aufgrund ihrer Dring- 
lichkeit einer schnellen Erledigung bedürfen. Er erledigt außerdem Aufgaben, deren Be- 
handlung durch den Gesamtvorstand nicht notwendig ist. Der Gesamtvorstand ist über die 
Tätigkeit des geschäftsführenden Vorstandes laufend zu informieren.. 
8. Der Vorsitzende, sein Stellvertreter, der Geschäftsführer, der Kassenwart und der Pres- 
sewart haben das Recht, an allen Sitzungen der Abteilungen und Ausschüssen beratend 
teilzunehmen. 



§ 11 Abteilungen 
 
1. Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden im Be- 
darfsfalle durch Beschluss des Gesamtvorstandes gegründet. 
2. Die Abteilung wird durch den Abteilungsleiter, seinen Stellvertreter, den Jugendwart und 
Mitarbeiter, denen feste Aufgaben übertragen werden, geleitet. Versammlungen werden 
nach Bedarf einberufen. 

 

 
 

§ 12 Protokollierung 
 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung, des Vorstandes, der Ausschüsse sowie 
der Jugend- und Abteilungsversammlungen ist jeweils ein Protokoll anzufertigen, das vom 
Versammlungsleiter und dem von ihm bestimmten Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

 

 

§ 13 Wahlen 
 
Die Mitglieder des Vorstandes, die Abteilungsleiter sowie die Kassenprüfer werden auf die 
Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie bleiben so lange im Amt, bis der Nachfolger gewählt 
ist. Wiederwahl ist zulässig. 

 

 

§ 14 Kassenprüfung 
 
Die Kasse des Vereins sowie evtl. Kassen der Abteilungen werden in jedem Jahr durch 
zwei von der Mitgliederversammlung des Vereins gewählte Kassenprüfer geprüft. Die 
Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen 
bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Schatzmeisters. 

 

 

§ 15 Ausschüsse 
 
1. Der Gesamtvorstand kann bei Bedarf auch für sonstige Vereinsaufgaben Ausschüsse 
bilden, deren Mitglieder vom Gesamtvorstand berufen werden. 
2. Die Sitzungen der Ausschüsse erfolgen nach Bedarf und werden durch den Geschäfts- 
führer im Auftrag des zuständigen Leiters einberufen. 
3. Die Ausschüsse sind in ihrem Aufgabenbereich selbständig, unterstehen jedoch der 
Weisungsbefugnis des Vorstandes. 

 

 

§ 16 Auflösung des Vereins 
 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden. Auf der Tagesordnung dieser Versammlung darf nur der Punkt „Auf- 
lösung des Vereins“ stehen. 
2. Die Einberufung einer solchen Mitgliederversammlung darf nur erfolgen, wenn es 
a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrzahl von ¾ aller seiner Mitglieder beschlossen hat 
oder 
b) von 2/3 der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert wurde. 
3. Die Versammlung ist beschlußfähig wenn mindestens 50% der stimmberechtigten Mit- 
glieder anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von ¾ der erschiene- 
nen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung ist namentlich 
vorzunehmen. 



4. Die Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt sein Ver- 
mögen an 
Bund Deutscher Radfahrer 
Bezirk Rechter Niederrhein 
Wickstraße 6 
4200 Oberhausen 
mit der Zweckbestimmung, dass dieses Vermögen unmittelbar und ausschließlich zur För- 
derung des Sports verwendet werden darf. Die vorstehende Satzung wurde von der Mit- 
gliederversammlung am 30. August 1979 genehmigt. 
In § 1.3 wurde von der Jahreshauptversammlung am 7. 1. 1988 der letzte Satz ergänzt. 
Am 19.1.2006 wurde in § 3.2 der Austritt  zum Ende eines Kalenderjahres bei 6-wöchiger 
Kündigungsfrist geändert , in § 8.4  wurde der Einberufungsmodus zur ordentlichen und 
außerordentlichen Mitgliederversammlung durch Einladung per E-Mail, ersatzweise durch 
Briefzustellung geändert. 

 
Mülheim, den 19. 1. 2006 

 

 
 

Stand Nach Änderung im Januar 2006, Eintrag im Vereinsregister am 2.05.2006 


